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¦Till
Ein amerikanischer Anwalt darf
mit seinem eben verurteilten Klienten

sprechen. «Wir geben uns nicht
geschlagen», muntert er ihn auf,
«ich habe Fehler in der Prozeßführung

gefunden, wir werden appellieren,

wir werden notfalls bis zum
Obersten Gerichtshof gehen - aber
in der Zwischenzeit versuchen Sie

fliehe

*

Ein gemütlicher Wiener kommt
immer in sein Stammlokal und
bestellt: «Drei Krügel Bier und drei
Stamperln Schnaps!» Nach dem
Sinn der Bestellung gefragt, erklärt
er dem Wirt: «Wissen S', wir waren

im Krieg drei Kameraden und
haben uns geschworen, allerweil
drei Krügel und drei Stamperln zu
bestellen und auf unser gemeinsames

Wohl zu trinken. Prost!» Und
er trinkt die drei Bier und die drei
Schnaps. Eines Tages kommt der
Mann traurig ins Lokal und
bestellt: «Zwei Krügel und zwei
Stamperln!» Teilnahmsvoll erkundigt

sich der Wirt: «Is aner von
Ihre Kameraden g'storben?» «Naa»,
sagt der Trinker, «aber mir hat der
Arzt das Trinken verboten!»

*
Ein Broadway-Produzent gibt sein
Urteil über das neueste Musical ab,
das man ihm angeboten hat: «Die
Handlung ist ein kompletter Blödsinn,

die Liedertexte sind schmalzig,

die Musik ist einfallslos und
unmelodiös - ich glaube, daraus
können wir einen Riesenerfolg
machen!»

Ein NewYorker Elternpaar geht
mit seinem Sprößling zum
Kinderpsychiater und berichtet von seinen

Schwierigkeiten. Der Psychiater
beruhigt die Eltern: «Natürlich

muß Ihr Kleiner Komplexe bekommen.

Sie dürfen sich eben nicht
ducken, wenn er mit dem Messer
nach Ihnen wirft!» TR
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